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Chron1ik der wichtigsten
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ank den orundlegenden Arbeiten VO  > Maxer suchungen über das religiöse Verhalten der Jugend-
(1 864-1 920) kann die Religionssoziologie 1m deut- chen, über den Gottesdienstbesuch der chifter
schen Sprachgebiet auf ine gewisse Tradition - 1m Duisburger Hafen, ber den Klerus und den
ückblicken Allerdings wurden diesen Forschun- Priesternachwuchs SsSOwle VOTLT Tlem ine ang-
DCN VO  S seiten der Kıirche kein Interesse, Oft O: reiche Untersuchung ber das relig1öse Verhalten
Mißtrauen und Ablehnung entgegengebracht. Von der industriellen esellscha: die och nıcht ab-
einigen Ausnahmen abgesehen, beschäftigte man geschlossen 1st.
sich erst in der eit nach 194) mit pastoral-soziolo- Die beiden genannten Institute sind Mitglieder
ischen Fragestellungen. der «Internationalen Föderation katholischer SO-

zialforschungsinstitute» FERKES), die ihren S1t7 1n
Brüssel hat S1e sind in Deutschland die beiden ein-

Bn Dze wichtigsten [nstitulionen zigen Institute, die sich auf die pastoralsoziologi-
ertfen WIr zunächst einen Blick auf die wichtig- sche Forschung spezlialisiert en Daneben EX1-
SICH [nstitutionen, die sich mIit pastoralsoziologischen stieren verschiedene Institutionen, die pastoral-
roblemen befaßt en ach dem Kriege wurde sozlologischen Untersuchungen sehr interessiert
in Königstein/ Taunus VO  a Den Haag aus ein «Ka- sind un ZU Teıil selbst solche durchgeführt ha-

ben Ks handelt sich el VOL em Untersu-ches internationales ozliologisches Institut für
Flüchtlingsfragen» gegründet, das se1it 19) 2 unter chungen über die Teilnahme sonntäglichen
dem Namen «Katholisches Institut für Soz1al-For- Gottesdienst, die oft der Vorbereitung VO:  =) (e-
schung » VO  (a alter Menges geleitet wIird. ach- bietsmissionen dienen. Hıer sind unte: anderem
dem sich dieses Institut zunächst VOL llem mIt ennen das Institut für christliche Sozialwissen-

schaften » 1n Münster, das Referat für kirchlicheFlüchtlingsfragen beschäftigt hat, untersuchte in
den etzten ahren besonders die Situation verschie- Sozialforschung 1im Generalvikariat u.  a ein ähn-
dener Städte un:! Regionen 1mM Hinblick auf die es Referat 1im Seelsorgeamt Osnabrück SOWI1Ee
eilnahme sonntäglichen Gottesdienst, w145 der Untersuchungen 1im Bistum Maiıinz un Speyer, die
Vorbereitung VO:  a Gebiletsmissionen diente. Her- 1mM Zusammenhang mI1t den Sozialen Semi1inarien
vorzuheben sind e1 besonders die Untersuchun- durchgeführt wurden, ferner die emühungen der
CM des Limburger Raumes SOWIl1eEe dieUntersuchung Redemptoristen in Gars Inn.
VO:  5 München DiIie kirchliche Statistik 1st für die pastoralsoz10-

logische Forschung VO:  5 Bedeutung. Die «Zentral-Imre O wurde in Essen ein «Pastoralsoz10-
stelle für kirchliche Statistik des katholischenlogisches Institut des Erzbistums Paderborn un

des Bistums SsSeN» gegründet, das b1is 1963 unte: Deutschlands» un der Leitung VO  ; Franz Gro-
11CcL ammelt auf der rundlage eines jährlich VO  =)der Leitung VO  i Norbert Greinacher stand. Heute

wird dem Namen «Sozialinstitut des BiS- den Pfarrern auszufüllenden Fragebogens statist1-
Lums Essen,  teilung ICSozilalforschung» sche Angaben des kirchlichen Lebens, die VO  } eit

eit 1m «Kirchlichen Handbuch» veröftentlichtVO  ] Egon Golomb geleitet. uch dieses Institut
führte zunächst eine Reihe VO:  a Untersuchungen werden. Der letzte Band erschien 962 und umfaßt
über die Teilnahme sonntäglichen Gottesdienst diee VO:  5 1957-1961
durch?2 Darüber hinaus sind erwähnen Unter- Auf evangelischer Seite ist VOL llem das «Institut für
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christliche Gesellschaftswissenschaften» in üunster Theorie unı die Begriffe 4rSONS auf die sO7z1ale In-
unfer der Leitung VO:  ) Heinz Dietrich Wendland stitution der Pfarrei anwendet?. das innere Be-
1, das 1im Augenblick mMI1t einer gröberen Un- ziehungsgefüge und die sozliologischen Funktionen
tersuchung ber das relig1öse Verhalten der Be- einer Pfarrei DE, Schasching 1n einem beachtlichen
wohner der Bundesrepublik beschäftigt 1St. DDas Beitrag ein?. Kinen bedeutenden Entwurf einer
«Kirchenstatistische Amt der Evangelischen KiIir- Neuorientierung der kirchlichen Gemeinden in der
che 1n Deutschland» untfe: Leitung VO  w Paul Zieger Großstadt VO soziologischen Gesichtspunkt aus

<1ibt wertvolle statistische Berichte heraus. In der legt E 902 Golomb VOor 19, erselbe Autor xab einen
«Arbeitsgemeinschaft für Religionssoziologie in= Überblick über die pfarrsoziologischen Be-
nerhalb der deutschen Gesellschaft für Soziologie» mühungen 1m katholischen Raum IL, In dem VO  a
arbeiten Religionssoziologen aller Richtungen in Goldschmidt, CMESRY und G reiner her-
fruc  arer Weise IN ausgegebenen Buch ber die «Dozlologie der Kir-

In Österreich 1st VOL allem das «Institıt für rch- chengemeinde», das einen Einblick 1n die
liche Sozialforschung » CMNNECN, das gegruün- TODIeme der Pfarrsoziologie vermittelt, unftfer-
det wurde und heute der Leitung VO  = Bo- ahm Erich Bodzenta den Versuch einer TIypologie
gensberger steht Ks führte verschiedene rchen- der Pfarreien L Auf evangelischer Seite sind VOLT allem
besucherzählungen (vor allem in nnsbruck, Kla- die Untersuchungen VO  - [reytag, Köster un Nd-
genfurt, Linz, Lienz, VWıen, Salzburg, St. Pölten), torff zu erwähnen 13.
ferner Aafr- un Diözesanuntersuchungen SOWIl1e Verschiedene Veröffentlichungen befassen sich
Pfarr- unı Kirchenplanungen durch. Daneben exX1- mit regionalen und überregionalen UntersuchungenO-
stiert die Sozilalforschungsstelle der Diözese 1nN7z ralsoziologischer Art Von der Untersuchung VOnNn

(unter der Leitung VO  w M. Lengauer un Suk) alter ENTES 1m imburger 2um WATLr bereits die
SOWle die Abteilung chliche Statistik 1m Rahmen Rede1!4 berdieErgebnisse einerKirchenbesucher-
des Öösterreichischen Seelsorgeinstitutes. In der zählung in der Industriestadt arl berichtet Alfons
chwe1l7z o1Dt uLNsSeCLIcs5 1ssens kein Institut, das eyand'5, ine 1LECUC Arbeit VO  } Annemarıe DBurger
sich mit pastoralsoziologischen Studien befaßt bringt wertvolles statistisches Materi1al ber das

onfess1ionsbestimmte sozialeVerhalten1n Deutsch-
and 16 Mit der Situation des deutschen Kathol17zis-

A Dize wichtigsten Veröffentlichungen mMUuS in der Gegenwart beschäftigt sich ein Beitrag
Nachdem WIr den institutionellen Rahmen etwas von /oseph Höffner !7 Norbert Greinacher versucht in
abgesteckt aben, möchten WIr u1nls 11U:  = den WICH- einer die Entwicklung der relig1ösen Prax1is
419SLEN Veröffentlichungen zuwenden. EKs Jag nahe, daß in Deutschlan: aufzuzeigen !S, Einen Überblick
sich die pastoralsoziologische Forschung zunächst ber die soziale und relig1öse Situation in Öster-
den Birchlichen G(emeinden 7zuwandte. INorbert ( reI- reich <ibt IC Dodzenta®9, ber die Situation der
”acher veröfifentlichte I19)) seine «SOZzlologie der atholischen IC in Kuropa liegen wel Unter-
Pfarre1i » die einen Überblick über die pastoralsoz10- suchungen VOL2
ogische Forschung 1in Kuropa SOWI1e ineAnleitung Eine welitere Kategorie VO:  5 Untersuchungen be-
Ur relig1ionssoziologischen Untersuchung einer faßt sich MIt verschiedenen sozLalen Kategorien und
Pfarre1 gab VIC} 0dZenta untersuchte in einer Schichten der Bevölkerung. OÖlber beschäftigt
umfassenden Studie die sO7z1ale un: relig1öse S1itua- sich eingehend mM1t dem relig1ösen Verhalten der
tion eines Öösterreichischen Industriedorfes5. Im Jugendlichen2!, Mit den Folgen der industriellen
re erschien die deutsche Übersetzung eines Revolution auf das relig1öse Verhalten besonders
Buches von /osef HL, Fichter ber «Die gesellschaft- der Arbeiterschaft befassen sich Joseph Höffner und
liche Struktur der städtischen Pfarrei», wobei VOLI Norbert Greinacher22. ine sehr sorgfältige so_ziolo-
Tem versucht Wird, ıne Typologie der Pfarrange- gische Analyse der gesellschaftlichen Zusammen-
hörigen aufzustellen un die Pfarre1i 1m Gesamten änge des Wirkens der Arbeiterpriester egte G rE-
des gesellschaftlichen Lebens sehen®. Von dem- 207 Szefer VOL Z Miıt der relig1ösen Situation aufdem
selben Autor besitzen WIr uch eine Untersuchung anı beschäftigt sich /osef Laloux, WeNn uch VOL
ber die Gruppen und Organisationen einer Pfarrei allem 1n französischer 1C.Z altAe/S-
in üUunster Kinen beac  en Fortschritt in der SCH legt interessante Überlegungen dar ber das
Untersuchung VO  w Pfarrgemeinden stellt die Verhiältnis der katholischen Intelligenz ZUT Kirche
VO:  =) Osmund Schreuder dar, der die sozliologische 1n europäischem Vergl;ichd wel Studien wenden
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sich den pastoralen Fragen Z die mit der sozialen schäftigen sich mi1t der dringenden rage des Über-
Desintegration in olge VO:  a Auswanderung VCOCLI- San DCS VO:  5 der Volkskirche einer anderen (rJe-
bunden sind 20 den soziologischen und relig1Ö- stalt der Kirche in ULLSCICT pluralistischen esell-

schaft 43SCIl Fragen der Kirchenaustritte und Konversionen
befaßt sich ı1ne Studie von Norbert Greinacher?27. Wel Studien gehen der rage der SoZLalen Be-

Mehrere Untersuchungen handeln VO' Klerus, dingtheit der Entwicklung der Batholischen $Z£LeN- und
den Ordensleuten und ihrem Nachwuchs. Kın Überblick Gesellschaftsliehre nach, wobei Schöllgen die rage
über die Sıtuation 1in Deutschland bletet das Buch grundsätzlich behandelt, währendH0einen mehr
über «die deutsche Priesterfrage»?268, Einblick 1n die polemischen Akzent
Motivation der EntscheidungZPriestertum DC- Zum selien noch einige Studien erwähnt,
ben die Arbeiten VO  = C rottogint, S frenger unı die D die versuchen, VO soziologischen Standpunkt Aaus

gebnisse einer Untersuchung in Wiıen2 uch auf die Kirche als OZlale INSHIULION darzustellen. Hier 1st
evangelischer Seite liegt ine Studie VOLT ber die OsS1- VOL llem die Arbeit VÖO'  S und Goddijn
tion des Geistlichen in der modernenGesellschaft 3} nenNnNen 45 SOWIle der Beitrag VO  - Norbert G rei-
inen Überblick über die Situation 1n Österreich bie- nacher 40 uch der Tagungsbericht der «Internatio-
tet ıne Arbeit VO  w) Deliepoort und Grond3! nalen Kontferenz für Religionssoziologie über «DIe
ber die Nachwuchsprobleme der weiblichen (Or- Zugehörigkeit ZUr Kıirche» xibt darüber wertvolle
den 1in Österreich unterrichtet ine interessante StU- Aufschlüsse 47 ETHAAdTıdrıng Jegt in iner umfas-
die VO yingerS Kıne Gesamtschau der Lage senden die mannigfachen Wechselbeziehun-
1in KEuropa en WI1r in dem Buch über «DIie UufO- SC 7zwischen Religion und IC einerselits und

Gesellschaft anderseits dar 45päische Priesterfrage» 3,
ach dieserAufzählung mehrempirischerUnter- "Irotz der ansehnlichen e1i von Veröftentli-

suchungen möchten WIr uns NU:  m} den Arbeiten- chungen ber pastoralsoziologische Fragen muß
wenden, die sich mehr mit Theoretischen Lragen der festgestellt werden, daß die Pastoralsoziologie noch
Pastoralsoziologie bzw. eligionssoziologiebefassen. 1n den Anfängen steckt. Hs waäare VOLI allem wun-
Der «Wegwelser in die Pastoralsoziologie VO:  - Fer- schenswert, daß nicht einfach empirische Fak-
n”and Boulard wurde 1Ns Deutsche übersetzt. HKr FC- ten gesammelt werden, sondern daß 111411 schon be1i
währt einen ersten EinblickS Ebenfalls 2US der Fragestellung der Untersuchung SOWI1eEe IST
dem Französischen übersetzt wurden die (( O7z1io0lo0- recht be1i der Auswertung un! Interpretation der
gischen Betrachtungen eines deelsorgers» VO:  } Pol Ergebnisse sich VO:  D wissenschaftlichen Hypothe-
LViaärton35. Viktor CHMUIY raäumt in seinem Werk über sen leiten Jäßt, ohne die Mail eti2a. Aau: sich 1im
die «Seelsorge 1N einer uen Welt» der Pastoral- schungel der Zahlen verirren. Vor Tem 1st
sozliologie ein eigenes apıte. ein 36 auch immer wieder die rage stellen, Wa die

Naturgemäß beschäftigt die rage nach der SO- empirischen Fakten tWw2 die Ergebnisse einer
Zlalen („estalt der Kiırche 1n der heutigen esellscha; Kirchenbesucherzählung bedeuten, mMIt anderen

Worten ach der Motivation und den relig1ösenund ihre Anpassung die Soziologen. Diese grund-
sätzliche rage stellte elmut CHELISRY in dem be- Einstellungen fragen, die das relig1Ööse Verhalten
achtenswerten Aufsatz Ist die Dauerreflektion 1N- bestimmen. ineweitere, weithinungelöste Schwie-
stitutionalisierbar? Zum ema einer modernen igkeit stellt die Umsetzung pastoralsoziologischer
Keligionssoziologie3 Von evangelischer Seite sind Ergebnisse in die pastorale Praxis dar. Hier wird
dazu VOL allem uch die Arbeiten VO:  5 Matthes und eine intensive 7 usammenarbeit 7wischen Pastoral-
Wendland erwähnen 38. Kıner Analyse der relig1ö- soziologen und Pastoraltheologen weıithin verm1ßt.
sSecCcn Situation der Gegenwart 1m Hinblick nauf die Herner ist festzustellen, daß die Soziologen WAar

Wirksamkeit der Kirche 1st die Studie VO:  \ sicher einen wertvollen Beitrag eisten können
Desqueyrat gewldmet5 Miıt dem Problem der Kir- der Frage nach der soziologischen Gestalt der Kıir-
che in der industriellen Gesellschaft sich che 1n einer gewandelten Welt und der SOzlolog1-
Schasching auseinander 40. Bekannt geworden s1ind schen Bedingtheit des Selbstverständnisses der KIir-
die beiden Arbeiten VO:  a Klemens Brockmüller über che, daß aber 1n dieser ichtung vVvorerst 11UL wenige
den soz1alen andel 1m en derC41 ehr Ergebnisse verzeichnen sind. Darüber hinaus
den Charakter eines Pamphlets kennzeichnet die liegt noch das DaNZC Feld des Bereiches TaC. den

arl Rahner einmal mIit dem Begriff der theolog1-vieldiskutierte Schrift VO:  a) arl 7HErY über den
schen Religionssoziologie umschrieben hat,deutschen Katholizismus 4: Mehrere Atbeifen be-
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NORBERT REINACHEeiner theologischen Reflektion ber die VO der
Religionssoziologie erforschten Zusammenhänge. Geboren 26. April 1093 in Freiburg/Breisgau,
Ks stellt sich 1n diesem Zusammenhang 7 B die Deutschland. Am 28. Mal 1956 wurde in der Diöze-
Frage, w145 die wahrgenommene Entkirchlichung Freiburg Priester geweiht. Kr besuchte die Unit-
un Säkularisierung im Ganzen der Heilsgeschichte versität Freiburg, das «Institut Catholique» in Paris, die
bedeutet. Universität Wien. 195 ) erwarb das Doktorat der

Theologie MI1t der Arbeit: «Sozlologie der Pfarrei». AlsIn diesem Sinne hat die Pastoralsoziologie ‚ WAaTr
Vikar und Pfarrer nımmt verschiedene Seelsotrgs-schon hoffnungsvolleAnsätzeentwickelt, aberoch

ein weites Untersuchungsfeld VOL sich, das 1im Inter- aufgaben wahr. Er ist Gründer und Leiter des pastoral-
soziologischen Instituts in Essen; Wissenschaftlicher

SSC einer sachgerechten Pastoral für die Kirche VO  5
Assistent der Universität Wien Er veröfftfentlichte

grobher Bedeutung 1st. «Sozilologie der Pfarrei», Freiburg 105)5, «Familien-
SIUDDCIL», Freibutrg 195 7, «Die Frohbotschaft Christi
1m Reiche der Arbelit », Freiburg 1959, «Priesterge-
meinschaften», Maiınz 1960, « DIie deutsche Priester-
frage», Maınz 1961, «DIie Zugehörigkeit ZuUur Kirche»,
Mainz 1964. Er arbeitet eit mit den Zeitschrif-
ten «Soci1al Compass», «Lebendige Seelsorge», « Wort
unı Wahrheit. »

"alter enNZES, ‚Oziale Verhältnisse und kirchliches Verhalten 15 Alfons Weyand, Formen relig1öser Praxis in einem werdenden
im imburger KRaum, Limburg 1959, Oziale Schichtung und Itch- Industrieraum, üUunster 1963; Vgl auch [I_Inus rond, Die Kıiırche in
liches Verhalten der Großstadt, Herderkorrespondenz 15 einer internationalen Cn Herderkorrespondenz 15 (1961),
(1960), 280—286. Von diesem stitut wurden ferner Untersuchun- 5.323-—320.
Cn durchgeführt U, mer annheim, Ludwigshafen und Religionszugehörigkeit und sozliales Verhalten. Untersuchun-
ütrnberg-Fürt) Die vervielfältigten Institutsberichte enthalten die CI und Statistiken der NEUETEN Zeit in Deutschland, Göttingen 19064.
Ergebnisse. Der Deutsche Katholizismus in der pluralistischen Gesellschaft

So in Essen, Dortmund, Bottrop, elsenkirchen, arls- der Gegenwart, in Jahrbuch des Instituts für christliche 5ozlalwıs-
ruhe, Marl, Wattenscheid, uisburg; vervielfältigte Institutsberichte senschaften, Band üUünster 1960, 21=50;
ber diese und andere Untersuchungen egen VOTL.,. Pastoralsoziologische Überlegungen ZUTr Entwicklung der reli-

3 Kirchliches Aandbuc!| Amtliches ahrbuc: der katholischen g1ösen Praxis, in Lebendige deelsorge 13 (1962), 221-228.
11C| Deutschlands, hrsg. VOLl Tanz Groner, Band (1957-1961), Die Katholiken in Österreich, Wien 1962
K6öln 962. T_ inus -roNd, Der europäische Katholizismus. Eıinige statistische

Soziologie der Pfarrei. Wege ZUr Untersuchung. Colmar-Frei- und soziologische Betrachtungen im Zusammenhang MI1t der CU:

burg 1055 päischen Integration, Herderkorrespondenz 1 (1960), 5443 -
485 WT G, Anzat, Die relig1öse Praxis der Katholiken 1im Zusam-IC} odzenta, Industriedorf im Wohlstand, Maınz 1962.

Freiburg menhang mit einigen Sozialtaktoren in ittel- und Westeuropa
Soziologie der Pfarrgruppen. Untersuchungen ZUrTr truktur und (Diss.) Wien 1961

Dynamik der Gruppen einer deutschen Pfarrei, üunster 1955 Z eligion ohne Entscheidung. Volkskirche eispie! der jJun-
Kirche im Votrort. Soziologische £kundung einer Pfarrei, Te1- CI Generation, Göttingen 1960.

burg-Basel-Wien 1962; derS., Kın soziologischer Richtungsbegriff der 0SE, Höffner, Industrielle Revolution und relig1öse Krise.
Pfarrei Socılial Compass 1959), 177-—-203 chwund und andel des relig1ösen Verhaltens in der modernen

Q  Q Sozlologie der Pfarre Die Pfarre, ersg, VOomNn Hugo ner, Fre1i- Gesellschaft, Öln und Opladen 961 /Norbert Greinacher, Kıiırche und
burg 1956, 5.97-124. Arbeiterschaft, in ’ Oberrheinisches Pastoralblatt 62 (1 961), 73-—582.

E 90n G0l0omb, Seelsorgsplanung in der Großstadt, Irierer 23 Die 1ss1on der Arbeiterpriester, Essen 19060.
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il Ergebnisse und Ansätze pfarrsoziologischer Bemühungen im 25 Die katholische Intelligenz 1m Kurtopa, in Herderkor-
katholischen Raum: robleme der Religionssoziologie, hrsg. VOL tespondenz 15 19061), 375381
Dietrich Goldschmi und Joachim Matthes, Öln und Opladen 1962, 20 Soziologische Beobachtungen VOLL der europäischen Völker-
5.202-—213. wanderung, in ° Herderkorrespondenz 16 (1962), 4173379 unı 17

ICH odzenta, Zur sozial-relig1iösen Typologie der katholi- (1963) 2260—332
schen Pfarre Soziologie der Kirchengemeinde, ersg. VO']  5 Dietrich 27 Die Entwicklung der Kirchenaustritte unı Kirchenübertritte
Goldschmidt, Helmut Schelsky und ıTANz Greiner, Stuttgart 1960. und ihre Ursachen, in: Kirchliches andbuch, Band 49 Öln 1962,

13 J. Freytag, Die Kirchengemeinde in soziologischer 1C| Ziel 5.441-—452.
und Weg empirischer Forschungen, Hamburg 1959; R.Köster, Die 28]] Dellehoort, Greinacher, V, Menges, Die deutsche Priester-
Kirchentreuen, fahrungen und Ergebnisse einer soziologischen rage. Eine sozlologische Untersuchung ber Klerus und Priester-
Untersuchung einer evangelischen großstädtischen Kirchenge- nachwuchs in Deutschland, Maınz 1961; vgl TANZ Groner, Statistik
meinde, Stuttgart 1959, Tulz endtorff, Die sozlale truktur der (Ge- des Klosternachwuchses in Deutschland, in Kölner, Aachener und
meinde. Die kirchlichen Lebenstormen 1m gesellschaftlichen andel Kssener Pastoralblatt (1959). 18 02, ders., Der Weltpriester-
der Gegenwart. Kıne soziologische Untersuchung, Hamburg 19585 nachwuchs Deutschlan: statistisch gesehen Ebd. 2-69

1€e. Anm. 29J' Grottogint, erden und Krise des Priesterberufes, Einsiedeln-
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(1957); 108-—148; vgl Aazu /90% Colomb-. Die steirische Priester- Peter L.Derger, Kirche ohne Auftrag, Stuttgart 19062; COrg L/ ice-
schaft. Kıne empirisch-soziologische Untersuchung (Diss.), Graz dom, Das Dılemma der Volkskirche. Gedanken un Erwägungen,
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Die weıblichen en in Österreich (Diss.), Wiıen 1962 1960
43 F, Jachym und J. J. Dellepoort, Die europäische Priesterfrage, Werner S chöllgen, Die sozlologischen Grundlagen der katholi-

Wien 1059 schen ittenlehre, Band des andbuches der katholischen Sitten-
München 19060. te VÖOÖ!] Fritz Tillmann, Düsseldorftf 1053>, Albert Marıa N0

4A5 München 1962 Katholische Kirche unı scholastisches Naturrecht, Wien 1962
320 alzburg 105 /, 5.109-135 Vgl K, Gemes, Die Soziologie im 45 Kirche als Institution. Einführung in die Religionssoziologie,

lenste der deelsorge (Diss.), (Graz 1956 Maiınz 963
”Zeitschrift für evangelische (1957), 1531 74 > vgl 406 Soziologische Aspekte des Selbstvollzuges der Kirche, in

die Diıskussion ber diesen Aufsatz ebı  Q 1957); 5.254-290 unı Handbuch für Pastoraltheologie, Band Freiburg 1964
(1959); 103-—220. "alter Menges und Norbert Greinacher Se.), Die Zugehörig-

35 Joachim Matthes, DIie Emigration der IC A4US der Gesell- eit Kirche, Maınz 1964.
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KRemy

Religionssoziologie 1in Belgien
Die religionssoziologische Forschung 1n Belgien embbe Houtart das Problem der Pfarrstruk-
nahm fast unmittelbar VO:  = pastoralen Sorgen ihren und ihrer Anpassung die kirchlichen Ver-

Ausgang Zunächst stellte 111411 die Frage nach der waltungsgebiete untersuchte, eröfinete den Weg
einem 7weiten Forschungsgebiet, dessen —_Situation: Wıe welt WL die Entchristlichung 1in

mittelbarer Gegenstand die Welt VO  w heute WAaL,den verschiedenen Landesteilen bereits fortge-
schritten »” So nahm bbe Collard auf nationaler sowle die Umstellungen, die S1Ee VO  n der IC
Ebene ine Untersuchung VOL, die ermöglichte, ordert Anfangs efaßte sich diese Neuortientie-
für das anl Land ine CNAaUC Karte der relig1ösen Lung mit dem Problem der Pfarrgrenzen und Pfarr-
Praxis aufzustellen. Aufdieser Karte traten die dem planung jedoch rachte diese orge immer grund-
Christentum entfremdeten Gebiete eutlich hervor. saätzlichere Fragen mMI1t sich3.

Der rößere Teil der Untersuchungen 1n der e1-ine Zusammenfassung dieser Untersuchung C1-

schien 1in der Zeitschrift «Lumen Vitae!». S1e rief LCI1 oder anderen Richtung wurde im Rahmen der
verschiedenen Kreisen einen Schock hervor, e1n- Universität VO:  - Löwen un der Zentrale für reli-

schließlic) der politischen Kreise der Sozialisten. gionssoziologische Forschung Centre de Recher-
Evalenka VO  5 der «Universite Libre» VO:  } Brüssel ches socio-religieuses) in Brüssel weiliter ausgebaut

und vervollkommnet. Im Rahmen dieser Zentraleverglich daraufhin die Karte der relig1ösen PraxIis
ildeten die Gebietsmissionen den Ausgangspunktmıit der politischen Stimmabgabe be1 den allgeme1-

nen ahlen für ineILAnzahl VO:  - tudien IDiese Miıs s1O0nen
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